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Editorische Einleitung

Bei dem nachfolgenden Text handelt es sich um die Verschriftlichung ei-
nes Vortrages, den Norbert Elias am 31. März 1981 im Rahmen eines 
mehrtägigen Seminars mit dem Titel »Die Wiederkehr des Körpers. Au-
thentische Erfahrung oder Fiktion?« am Max-Planck-Institut für Bil-
dungsforschung zu Berlin hielt. Diese interdisziplinäre Veranstaltung 
wurde von Dietmar Kamper und Christoph Wulf1 organisiert. Sie hatten 
mit finanzieller Unterstützung der Freien Universität und dem Deutsch-
Französischen Jugendwerk namhafte Forscherinnen und Forscher aus 
Deutschland und Frankreich nach Berlin eingeladen. Ein Blick in das 
Programm offenbart einen mehrperspektivischen Zugang zur Thema-
tik. Der soziologische Gegenstand ›Körper‹ wurde dabei sowohl als wis-
senschaftliches Objekt wie auch in Form eines selbst erfahrbaren Leibes 
während des abendlichen Rahmenprogrammes ›bearbeitet‹, welches aus-
drücklich der körperlichen Selbstwahrnehmung diente. Letzteres stellt 
ein in den meisten Forschungsbereichen der akademischen Soziologie 
selten zu beobachtendes, aber durchaus originelles Lehr- und Lernkon-
zept dar.

Elias hielt den Eröffnungsvortrag mit dem angekündigten Titel »Zi-
vilisatorische Wandlungen der Einstellung zum Körper«. Aus den erhal-
tenen Manuskripten ist zu sehen, dass er eine finale Version dieses Vor-
trags vier Tage vor der Präsentation, am 27. März 1981, verschriftlicht 
hatte und die Änderung des Titels in »Die Wiederentdeckung des Kör-
pers« vornahm. Im Nachgang des Seminars wurde 1982 ein Sammel-
band im Suhrkamp-Verlag unter dem Titel Die Wiederkehr des Körpers 
publiziert (Kamper/Wulf 1982), in dem allerdings weder der Vortrag von 
Elias noch der von Peter Gleichmann zu »Soziale Wandlungen des Schla-
fens« zu finden sind.2 Allerdings ist das prozesssoziologische Denken 
sowohl in der Einleitung des Sammelbandes als auch in einzelnen Arti-
keln ganz offensichtlich vertreten, was sich auch daran zeigt, dass gleich 

1	  	Dietmar Kamper (5. Oktober 1936 – 28. Oktober 2001) und Christoph 
Wulf (* 4. August 1944) waren 1981 Professoren an der Freien Universität 
Berlin. Kamper hatte einen Lehrstuhl für Soziologie mit dem Schwerpunkt 
Kultursoziologie inne, Wulf war als Anthropologe mit Schwerpunkt Erzie-
hung tätig. Durch die Tagung loteten sie ihre wissenschaftlichen Gemein-
samkeiten zum Gegenstand ›Körper‹ aus.

2	     Letzter hatte allerdings einen gleichnamigen Text bereits ein Jahr zuvor pu-
bliziert (Gleichmann 1980).
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sechs Beiträge unter der Überschrift »Prozesse des Verschwindens« zu-
sammengefasst wurden.

Im Deutschen Literaturarchiv in Marbach am Neckar, wo der Nachlass 
von Elias seine vorerst letzte Bleibe gefunden hat, finden sich eine Reihe 
schriftlicher Vortragstexte, die mehr oder weniger druckfertig vorliegen. 
In der Regel – so hat es den Anschein – wurden diese im Vorfeld der Vor-
träge bereits von Elias selbst oder seinen Assistentinnen und Assistenten 
mit Schreibmaschine niedergeschrieben. Häufig haben die Veranstalter 
die Vorträge aber auch mitgeschnitten, transkribieren lassen und Elias zu-
gesendet. Im Zuge der Vorbereitung auf die vorliegende Publikation wur-
den noch lebende Herausgeber entsprechender Sammelbände, in denen 
die Elias-Texte fehlten, angeschrieben. So wurde in Erfahrung gebracht, 
dass Elias trotz mehrfacher Aufforderung seine Beiträge nie in einer fi-
nalen Version einreichte. Über die Gründe, die ihn bewogen haben, eine 
Veröffentlichung nicht weiter zu forcieren, kann nur spekuliert werden. 
Entweder waren die Texte in seinen Augen nicht gut genug – Elias war 
diesbezüglich ein Perfektionist – oder er vergaß schlichtweg das Absen-
den der Manuskripte aufgrund der in seiner schriftlichen Korrespondenz 
immer wieder anklingenden, zu hohen Arbeitsbelastung.

Zu bedenken ist, dass es Elias verwehrt war, während seines Berufsle-
bens umfangreich zu publizieren. So ist das einzige Buch, das er vor sei-
ner Pensionierung in Druck geben konnte, der zweibändige Prozeß der 
Zivilisation. Gleichwohl hatte er umfangreiche Texte, teilweise schon in 
Form von Buchmanuskripten, vorbereitet, die später veröffentlicht wer-
den konnten. Auf diese Weise erfuhr er in seinen letzten Lebensjahren 
eine doppelte Belastung: Einerseits betrieb er die Aufbereitung älterer 
Texte, deren Publikation er voranbringen wollte, zugleich aber musste 
er stets neue Publikationsanfragen bedienen. Dass es ihm glückte, noch 
so viele Texte fertig zu stellen, lag, wie Hermann Korte (1988: 13) bi-
lanziert, am »Vorteil eines langen Lebens«. Elias, der viele Jahrzehn-
te lang nur wenige Gelegenheiten hatte, seine Gedanken zu veröffent-
lichen, kompensierte dies also durch eine rege Publikationstätigkeit in 
den letzten Lebensjahren, wodurch er nachhaltige Spuren in der akade-
mischen Welt und darüber hinaus hinterließ. Er konnte auf diese Wei-
se für die Veröffentlichung eine Kontinuität seiner Gedankengänge her-
stellen, die, wie man aus biografischer Sicht bemerken muss, empirisch 
so nicht gegeben war: Elias ergänzte alte Manuskripte um neue Ideen 
und ließ zugleich ältere Überlegungen in neu erstellte Niederschriften 
einfließen. Dieser hier vorliegende Vortragstext ist ein Beispiel für seine 
Arbeitsweise, in der ältere und neuere Gedanken zu einem gemeinsamen 
Werk verknüpft wurden.

Wenngleich nicht alle Vorarbeiten von Elias überblickt werden 
können, so scheinen einige Betrachtungen weit zurückzureichen. Be-
reits mit Anfang zwanzig hatte Elias eine medizinische Doktorarbeit zur 
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Mimik vorbereitet und Überlegungen zur Körperlichkeit in einem Auf-
satz zum »Sehen in der Natur« publiziert (Elias 2002). Darüber hinaus 
scheint eine wesentliche Inspirationsquelle des Vortrages sein Notizbuch 
zu sein, dem er den Titel »Mein Körper« gegeben hatte (DLA Marbach, 
A: Elias 1265). Weitere Notizbücher zu »physics and psychology« (DLA 
Marbach, A: Elias 1176), zur »Soziologie des Lachens« (DLA Marbach 
A: Elias 1062 und 1063) und zur »biological evolution of homo sapiens« 
(DLA Marbach, A: Elias 1293 und 1294) wären dahingehend zu über-
prüfen, inwiefern sie Vorarbeiten für diesen Vortrag enthalten.

Diese werkgeschichtlichen Verbindungen werden hoffentlich mit der 
nun erfolgenden Veröffentlichung von »Die Wiederentdeckung des Kör-
pers« weiter erschlossen. Über vierzig Jahre, nachdem der Vortrag gehal-
ten wurde, wird er hier mit freundlicher Erlaubnis des Suhrkamp-Verlags 
und des Deutschen Literaturarchivs in Marbach sowie der Genehmigung 
und Unterstützung der Norbert-Elias-Stiftung in Amsterdam einer grö-
ßeren Leserschaft zugänglich gemacht. Der Vortragstext wurde ledig-
lich hinsichtlich offensichtlicher Rechtschreib- und Satzbaufehler sowie 
bezüglich der neuen Rechtschreibung behutsam angepasst. Darüber hi-
naus wurden keinerlei Änderungen oder Ergänzungen vorgenommen.
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